
In den Vorstand des Musi/{- und Theatervereins 
Quedlinburg o. V. wurde J-IORS T LUDWIG in der 
am 9. Februar 2000 stattgefundenel7 Jahres­
hauptversammlung gewählt. 

Darüber freuen wir uns, denn Horst LUdwig, 
der seine Theateriallfbahn bei V/rieh Velten 
bogann, ist ein "gostandener Theatermann" 
von Format. Auf dem Gebiet cJer ehemaligen 
DDR gilt er als "Grandseigneur der Operette". 
Er war viele Jahre U.8 . in führender Position 
an der StBatsoperette DrescJen und am Metro­
poJthea1er Berlin tätig. Wer kennt bei uns 
nicht seine erfolg reichen Musieal- und 
Operetten-Inszenierungen auf der "Grünen 
BOhne" in Thale7 

CD~Empfeh1ungen v o n TANNHÄUSER·Gesamtaumallmen 

_.__.____.------LlrlLlbäuser fJl~ß.b_e..lh VenW_$ WJillram 

Metlopolitan Oper Launtz Melchior Helen Traubel Kerstin Thorborg Herbert .Ianssen 
Nt1W York 
George Szell 
Aufn. 1942 

Bayreuther Rarn6n Vinay G. Brouwenstijn Hertl1a Wilfelt D.Fischer-Dieskau 
Festspiele 
Joseph Keilberth 
Aufn. 1954 

Sludio-Aufnallme Hans Hopf Elisab.GrÜrnm er Lisa Olto D. Fischer-Dieskau 
F.Kon'Nilschny 
Aufn. 1961 

Wi,"ner Slaatsoper H,lOS Beirer G.Brouwenstijn Christa luclwig Eberhard Wächter 
Wolfg.Saw81lisch 
Auln. 1963 

Studio·Aufnahmo 1(laus }(önig Lucia Papp Waltraud Meier Bemd Weikl 
Bmnard Haitink 
Aufn. 1985 

In der Prosso go1030n: "Verglicflen mit "Madame Butterfly" ist Giacomo Puccinis Oper 
''Tosca '' beirrafl e unbekan/lt. Doch sie Ist das meis/gespielte Puccini-Stüc/{". (Aus den 
"Hörftm}(-Tipps" des "Hamburger Abendblatts" vom 8.Januar 2000. 

Rodaktion: Rudol t Lohrnann - Rieder I Harz und Postfach 500421 - 60 974 München 

& (] 
@) 

[ MITTEILUNCrSßLATT DES MUSIK- UND THE.;\TtRVERf:INS Q\..}WUNBURCr c.v. 

AUS(//\BL NT. 40 - MÄ RZ / .N'RIL 9.000 

Zwei herausragende Inszenierungen 
dieser Spielzeit: 

'Der eingebildete 
1(ran/(g 
von Jean-ßaptiste Mo liere 

Regie: Marcus [verd ing 

mit Cornelius f<nüpfer als Argan 
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'ij[uuu~aufer 
von f~ i c hard Wagner 
Regie Intendant Kay Metzger 
mit Lawrence Bakst als Tannhäuser 



I\us einem Programmheft 
des Staatstheaters am 
Gärtnerplatz, München 
zu Kollo's "Wie einst im Mai" 
anläßlich eintos Gastspiels 
unseres HANS STETTER 
im Jahre 1992 

Mei ne Lieblingsanekdo te 

Hans SU: ttrr, Cast vom Bayc ri ­

schen Shliltssehauspiel, ist zu r 

Zeit hei uns als »Oherst von 

Henkeshofen« und ,>Filmn'gis­

, CU I'« in der Operette " \VJ E 

mNST H ....l MAI« zu sehen . 


. ; r~ in DHrclm~isencl('l' kllHllllt I\~l l 'h 

I)iihe Ii I in Sac:hSl'fi \J Illllw'; 111: 11 I 

eint: Trou badour· Vurstellun g in l 

Stadtlhc:l tCr. Als er dem Gt' ~an ~. 

de s Tenors lauscht , glaubt Cl' ~I: i ­

IlCIl Oh reIl ni cht I.U l r; lllen , d" llI l 

der S~lnge l ' k!';lL'hz t "ll'h sci ncn Pal'! 
J.un:cIH, daB e~ nur eine OLlal i . .,l . 
pDas kann lllan sich dUc:ll gar nidl ! 

an hiiren" . dcnkt .,ich uer ellt ­
t:.iuschlc Gast. Doch kaum i',t eilT 

Tcnor rn it se inelll AufLritt h.. n i :~. 
geschieht das Unglauhliche: [hiS 

Pu bl ik um I'a st vor Fkgei.s t e l·uIJ~' 

und schrl'it 'da capo'. Völl ig ii ber­
an s lrcn .~ t geht dnTcllor noch ,::i ll­
mal autOdie BLihnc und gibl l:ir l(: 

Zugabe, die noch fu rclJ than:- r :tl ' 
dds zuvor Gebo tene ist. Kaulll ist 
die Torlur beendet, begillill ein 
noch gröBerer Jubehluflll d\' , Pll ­

hlikulllS. Der Dmchreiseillk' i<~ 

viillig VCrYVilTI und wendel sich 
schlid',j ich an seinen j\LrcIJh~lI'Il. 
ei nen SadJsen: ;,Sagen Sie 'rl1~ll , 

dei' si ngt doch galll furchl bar '! <'·: 
D l' J' Sachse nickt und antwortei : 

,·Das wissen me:r ja, aber heUl' 
mach '11 mtr'!l l't:r! !ie h I ." 

Der Technische Leiter unseres Theaters 

ELMUT LEUSCHNER 
beendete im Dezember seine langjährige 
T~tigkeit und tral in elen Ruhestand. 

Herr L.euschner leitete seit 1986 die Technik 
der StMtischen Bühnen Quedlinburg und war 
ab 1992 technischer Leiter dei; r-Jordharzer 
Slädlebundtheaters . 

Neben seiner verantwortungsvollen Tätigkeit 
auf und neben der BUhne ist sein Name eng mit 
der Rekonstruktion unseres Großen Hauses 
und dem Bau der Neuen Bühne verbunden. 

Der Musik- und TlJeaterverein Quedlinburg e. 'l. 
dankt ihm ror sein Wirken und wünscht ihm 
alles Gute für die Zukunft. 

Die OPERETTE 
ist die baka Ufttcite III~r KI/ftstsa ltu.,en. 

Dia OPERETTE 
itt die uftba~a ftnte ste aller Ku",fgatfu'96n. 

Di8 OPERETTE ke~ftt jUdH, 
d!~n jeder Ißftnl Ope, p, tten. 

Di~ OPERETTE kßlilif kßiner, 

den" nie mtnd kalln sag811, was Operette j~L 

Oie OI'Ef~ETTE j~t ihre eig8no O~oerkrit~. 

OPERETTEN rlir4 es imm er iebe il. 

.JItW ~llC nttnbull.Ul' trfJ(arCl1l!f(~i(~rc 

Wir blicken zurück und rufen die Erinnerung wach 
an einen beliebten Schauspieler der über einen 
sehr langen Zeitraum in vielen Inszenierungen der 
Städtischen Bühnen QUeDlinburg zu sehen war: 

WILHELM T RÜM PLER 
Trümpler begann in Marburg, karn über Naumburg, 
wo er den Franz Moor (Die Räuber) spielte, nach 
Weimar. In Goslar spielte er den Mephisto und 
über Braunschweig (Jago, Shylock) karn er dann 
nach Basel (MarineIli). Ubrigens war der Shylock im 
"Kaufmann von Vene<Jig" Trürnplers Lieblingsrolle. 
Die Nachkriegswirren verschlugen ihn letztendlich 
nach Ballenstedt und von dort holte ihn Ulrich Velten 
mil Beginn der Spielzeit 1949/50 nach Quedlinburg. 
Diesem Theater blieb er bis zu seinem Tode treu. 

In den _Iahren bis 1973/74 konnte man Wilhelm Trümpler auf den Bühnen in Ouedlinburg und im Harzer 
ßergtheater u.a. als K!osterbruder (Nathan der Weise), Ridolfo (Kaffeehaus von Goidoni), Andrea Doria 
(Verschwörung des Fiesco zu Genua), Soest (Egmonl), von Henkeshoven (Wie einst im Mai), Bischof 
von Mainz (Götz von ßerlichingen), Montague (Romeo und Julia), Wulkow (Der Biberpelz), Vincentio 
(Der Widerspenstigen Zähmung) erleben. Seine Haupttätigkeitlag jeDoch in der Interpretation von 
Chargenrollen, den sogenannten "Wurzen", wie es im Theate~argon heißt. Man konnte ihn sehen in: 
IMlhelrn Tell, Die Ratten, Der Raub der Sabinerinnen. Diener zweier Herren, Kolportage, DeI' eingebiklele 
Kranke, Zum goldenen Anker, Elga, Gaslicht, Die Heirat, Herr Puntila und sein Knecht, Maß für Maß, 
Die Neuberin, Holunderwäldchen, Candida, Die Räuber, Ein Glas Wasser, Viel Lärm um nichts, Volpone, 
Die Freier, Rose Bemd, Der Revisor, Maria Stuart, Erbe seiner selbst, Die Nibelungen, Die Mitschuldigen, 
Olhello. Antigone, Tartuffe, Gespenster, Die Gallwespe, Feuer aus allen Kesseln, Jungfrau von Orleans, 
Die Lützower, Mirandolina, Ende gut - alles gut, Laurencia, Richard 111., Krieg und Frieden, Die Mutter. 

Diese Aufzählung lier..e sich 
noch weiter fortsetzen, denn 
sein Wirken ziehl sich wie ein 
roter Faden durch den Spielplan 
unseres Theaters. Man findet 
seinen Namen aber auch auf den 
Programrnzetteln von Operetten 
wie: Marn'zelle Ni!ouche, Ein 
Walzer für dich, Die Dubarry. 
Wilhelm Trürnpler war immer 
präsent und zuverlässig. 

FOIOS: Aus~Jg mit Damen 1501511 obiJn 
Der Biberpell (S9/&O) . Die Aufnahmen 
starnmen von Iteinz KitloL 
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